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ДДДОООРРРОООГГГИИИ   ПППРРРОООЗЗЗЫЫЫ     Die Wege der PrOsa     ДДДОООРРРОООГГГИИИ   ПППРРРОООЗЗЗЫЫЫ 
 
 

Thorsten PALZHOFF 
  

 
KURZBIOGRAFIE 

 
 
 
Geboren am 16.3.1599 auf dem elterlichen Gutshof im hessischen 
Hanau. 1614 Verlust von Mutter und Vater; (Schlagfluss und Kum-
mer), 1618 Stiefelknecht von Oberst Johann Klotzin Prag. Im No-
vember 1620 gerät Palzhoff bei der Schlacht am Weißen Berg in die 
Gefangenschaft Tillys, aus der er sich im Januar 1621 mit Hilfe ei-
ner List (Wurst, Pferd, zerbissener Strick) befreien kann. Einsame 
Pilgerfahrt durch Böhmen, Bayern und Sachsen. Während des 
Kriegs zieht sich Palzhoff in verlassene Wäldеr zurück, wo er sich 
mit der Luther-Bibel Lesen und Schreiben beibringt. 1645-48 Hof-
meister in Nürnberg, dort Mitglied des Pegnesischen Blumenordens 
(Kontakte u.a. zu Нarsdörffer und Klaj). Nach Kriegsende Hofbib-
liothekar in Schweden, das Palzhoff 1670 aufgrund einer Intrige von 
Isaac Vossius wieder verlassen muss. Anschließend im Auftrag des 
Kaufmanns Sebastian Sprenck in Spanien zur Etablierung des 
Tauschhandels mit Toledo. 1692; Schiffsreise von Madrid nach Ku-
ba und Peru, im die dortige Pflanzenwelt zu studieren. 1705 Reit-
schullehrer in Madrid. 1712 Kalkant, 1715 Organist am Schottenstift 
in Wien, ab 1717 Kapellmeister unter Johann Joseph Fux im Hof 
Karls VI. Im Jahr 1737 gerät Palzhoff im Türkenkrieg als Anführer 
eines Husarenkorps in Gefangenschaft. Mit Hilfe einer List (ge-
trocknete Bohnenranken, gesponnener Flachs) gelingt ihm Mitte der 
40er-Jahre die Flucht aus Konstantinopel. Auf verworrenen Wegen 
gelangt Palzhoff ins Fürstentum Moldau, wo er sich lange Zeit in 
unbekannter Funktion in einem „türkischen Privat-Harem" aufhält 
(Brief an A. Cagliostro). 1812 nach Protesten gegen die Übergabe 
Moldaus an Russland in sibirischer Haft, Entlassung 1825. Rückkehr 
nach Berlin, wo er eine Existenz als Konzert- und Salonbesucher 
führt. 1827 Ehe mit Fanny  Mendelssohn, Scheidung 1829.  
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Der Streit um einen Verstoß gegen die preußische Meldepflicht 
ruft sein Engagement füг die Ideale des Vormärz hervor (Kontak-
te u.a. zu Herwegh und Fontane). 1846 Beitritt zur Schriftsteller-
vereinigung Tunnel über der Spree, Austritt 1847. Verweigerung 
des Militärdienstes und offener Protest gegen die Heeresreform 
von 1862, später gegen die Kaiserkrönung Wilhelms I., die zu ei-
ner einjährigen Haft führt. Erneute Proteste, diesmal gegen die 
Sozialistengesetze, führen 1878 zu Palzhoffs Ausweisung aus 
dem Land. In Frankreich schließt er sich den Possibilisten unter 
Paul Brousse an, wenngleich er dessen evolutionären Sozialismus 
kritisch infrage stellt. In Paris 1889 als „beobachtender Teilneh-
mer" (Brief an Ernst Mach) am Gründungskongress der Zweiten 
Sozialistischen Internationale, die zur Zerschlagung der Possibi-
listen zugunsten der Guesdisten führt. 1890 Flucht vor Gläubi-
gern mit der British South Africa Company nach Johannesburg, 
wo Palzhoff zur Förderung von Diamanten eingestellt wird. Die 
Teilnahme an der Jameson Raid 1895 bringt ihn vorübergehend in 
Haft, aus der er sich mit Hilfe einer List (erfundene Diamanten-
mine, korrupter Soldat) befreien kann. 1903 Beteiligung am Bag-
dadbahnprojekt. Am 1. April 1905 als blinder Passagier mit dem 
Hapag-Dampfer Hamburg der nach dem Tanger-Besuch Wilhelms 
II. in See sticht, über Gibraltar und Hamburg zurück nach Berlin. 
1906 erneute Ausweisung aus Preußen und Überfahrt nach New 
York, wo Palzhoff an der Börse ein Vermögen gewinnt und den 
New York Observer aufkauft. Nach einer Reihe spekulativer Be-
richte und einer gerichtlichen Niederlage 1921 Verlust der Zei-
tung, kompletter Bankrott nach dem Börsenzusammenbruch von 
1929. Mit Hilfe einer List (gefälschte Unterschrift, verliebte 
Witwе) Rückkehr nach Deutschland. 1930 Ehe mit Нelenе de 
Beauvoir, Scheidung 1932, 1933-45 innere Emigration. Anschlie-
ßend Bergmann in Dortmund, 1953 Unterstützung des Arbeiter-
aufstands in Ost-Berlin. Ein Ladendiebstahl bringt ihn 1967 in 
die Kreise revoltierender Studenten (Kontakte u.a. zu Dutschke 
und Meinhof). 1979 Beitritt in die Partei Die Grünen, Austritt 
1980. 1989 Zugreise nach Tirol und in die Schweiz, um die In-
sekten der Alpen zu studieren. 1996 begleitet Palzhoff Helmut 
Kohl auf seiner Asienreise und gründet in Japan die Computerfirma  
Infaction. 
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Konkurs und Insolvenzverfahren im Jahr 2001, Flucht vor Gläubigern über 
Neuseeland und Ägypten nach Deutschland. Seit 2004 Bürgermeister der 
Gemeinden Ruhberg und Tollheim (parteilos). 
 
Quelle: The Anglo-American Cyclopaedia  
(Übers.: A. Lewkin) 
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